
Reise
China 2. Reise

2026

UZ-Reise in die Volksrepublik China
Zerrbilder auf dem Prüfstand: Hinter die Kulissen blicken

Peking, Xian, Yan’an, Yinchuan, Lanzhou, Linxia, Xiahe, Xining

+ Lhasa, Xigazê
Teil 1: Chinas Osten

Teil 2: (optional) Tibet

11 Tage oder 18 Tage
20.10. – 30.10.26 + 30.10. – 6.11.26
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Die Volksrepublik China wird in einigen Jahren die 
stärkste Wirtschaftsmacht auf der Erde sein – ge-
führt von einer Kommunistischen Partei. Auch in 
marxistisch orientierten Kreisen in Deutschland wird 
kontrovers darüber diskutiert, ob China auf einem 
Entwicklungsweg zum Sozialismus ist oder ob der 
Kapitalismus restauriert wird.

Die UZ, die Zeitung der DKP, organisiert aufgrund 
des großen Interesses an der Entwicklung in der VR 
China und an den Reisen im Oktober und Novem-
ber 2025 auch im Jahr 2026 weitere China-Reisen. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der UZ-Reisen 
erwartet neben den kulturellen und touristischen Hö-
hepunkten auch Gesprächs- und Diskussionsange-
bote mit unseren chinesischen Partnern sowie die 
Möglichkeit, auch hinter die Kulissen zu blicken. Ziel 
der Reise ist es, ein authentischeres Bild von der 
Entwicklung in China zu gewinnen. Denn seit eini-
gen Jahren wird in Deutschland als Teil der globalen 
Konfrontation des Imperialismus eine Kampagne 

gegen die VR China als „Systemgegner“ verschärft. 
In Politik und Medien wird der Blick auf China ver-
dreht und entstellt. Diese Kampagne reicht leider 
bis weit in die Gewerkschaften und in Teile der Frie-
densbewegung und fortschrittlicher Kräfte hinein.

Dabei hat kein anderes Land in den vergangenen 
Jahrzehnten solche Erfolge erzielt. China ist auf der 
Überholspur und wichtiger als die Zahlen sind das 
Vertrauen der Menschen in die politische Führung, 
der Stolz auf das Geleistete und die Freude am 
Alltag. Der zunehmend bessere 
Lebensstandard hat für die Führung des 
Landes Priorität, das beweisen auch die 
Diskussionen um die Schwer-punkte des 15. 
Planjahrfünfts (2026 - 2030). Das gilt auch für 
Kultur- und Bildungsangebote, Ge-
sundheitsversorgung, Klima- und Umweltschutz. 
Das soll diese Reise zeigen und 
nachvollziehbar machen. Wir möchten die 
Entwicklung Chinas hinterfragen, um uns eine 
eigene, fundierte Meinung bilden zu können.
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Reiseprogramm 
Teil 1 (Änderungen vorbehalten):

1. Tag, 20.10.26, Dienstag, Frankfurt-
Peking

Flug von Deutschland (vorzugsweise ab Frank-
furt) nach Peking.

2. Tag, 21.10.26, Mittwoch, Peking

Nach der Ankunft in Peking am frühen Morgen: 
Begrüßung durch die deutsch sprechende Rei-
seleitung und Beginn des Programms. Ausflug 
zur Großen Mauer. Das größte Bauwerk der Welt 
hat seine Ursprünge in der Zeit um 220 vor Null. 
Nach dem Besuch der Großen Mauer in den Ber-
gen vor Peking besichtigen wir die Ming-Gräber, 
etwa 50 km vor Peking mit 24 steinernen Tier- 
und 12 steinernen Menschenfiguren sowie einer 
riesigen Grabanlage mit einem unterirdischen 
Palast mit drei Haupt- und zwei Nebenhallen. 
Anschließend fahren wir in das Stadtzentrum zur 
Besichtigung des Himmelstempels. Dieses Bau-
werk stammt aus der Ming-Zeit und diente dem 
Kaiser als Ort des Dankgebetes zu Erntezeiten. 
Unterbringung z. B. im Hotel DONGFANG. 

3. Tag, 22.10.26, Donnerstag,
Peking – Xian

Über den Tiananmen-Platz gehen wir zur Besich-
tigung der „Verbotenen Stadt“, auch als Kaiser-
palast bekannt. Durch das Tor des Himmlischen 
Friedens und das dahinterliegende Mittagstor 
betreten wir den Kaiserpalast. Das riesige Areal 
birgt so viele kostbare Bauten und Kunstwerke, 
dass ein ganzer Tag nicht ausreichen würde, al-
les zu sehen. Die wichtigsten Bauten sind die 
Goldwasserbrücke, das Tor der Höchsten Har-
monie, die Halle der Höchsten Harmonie, die 
Halle der Vollkommenen Harmonie und die Halle 
zur Erhaltung der Harmonie.
Wir sehen den Palast der Göttlichen Reinheit, 
die Halle der Berührung von Himmel und Erde 
und – als letzte Halle der inneren Gemächer – 
den Palast der Irdischen Ruhe.
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Beijing, Himmelstempel

Juyongguan (Juyong-Pass) der Großen Mauer



Im Kaiserlichen Garten erwarten den Besucher 
weitere wunderbar anmutende Bauten aus der 
Zeit des großen Kaiserreichs. Durch das Tor der 
Göttlichen Kühnheit erreichen wir den „Kohlen-
hügel“ mit herrlichem Blick auf den Kaiserpalast. 
Der Hochgeschwindigkeitszug bringt uns noch 
vor dem Abendessen nach Xian. Unterbringung 
z. B. im NEW WORLD.

Steinbogenbrücke in Yuanmingyuan

Im Hochgeschwindigkeitszug nach Xian

4. Tag, 23.10.26, Freitag, Xian

Zur Zeit des ersten Kaisers Chinas, Qin Shi Hu-
angdi, der das chinesische Kaiserreich gründe-
te und von 221 bis 210 v. Chr. regierte, lag die 
damalige Hauptstadt Xian am Ufer des Flusses 
Wei. Ein Weltkulturerbe wurden die lebensgro-
ßen Figuren tausender Krieger und Pferde 
im Mausoleum, ein unterirdischer Palast, den 
700.000 Zwangsarbeiter, Künstler und 
Architekten schufen. Ausstattung und 
Prachtentfaltung zeugen von der Größe des 
Herrschers, der China einte.
Eine weitere Sehenswürdigkeit in Xian ist ihre 
komplett erhaltene Stadtmauer. In Xian kam es 
am 12.12.36 zum sogenannten Zwischenfall von 
Xian, als Chiang Kai-shek vom örtlichen Kriegs-
herrn Zhang Xueliang inhaftiert wurde. Nur durch 
Vermittlung der Sowjetunion wurde er freigelas-
sen und erklärte sich zur Zusammenarbeit mit 
der KP im Kampf gegen die japanische Aggres-
sion bereit. Abends Stadtbummel. Unterbringung 
im Hotel NEW WORLD. Figuren der „Terrakotta-Armee“ im unterirdischen Palast
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6. Tag, 25.10.25, Sonntag,
Yan‘an – Yinchuan

Heute liegt eine längere Busfahrt vor uns. Das 
Gelände ist beeindruckend, wir durchfahren die 
Innere Mongolei mit ihrer großen Gobi-Wüste 
und erreichen durch Gebirgsketten die Haupt-
stadt des autonomen Gebiets Ningxia, Heimat 
der größten islamischen Nationalität in China. 
Das sind nicht etwa die mehr als 12 Millionen 
Uiguren, sondern die Hui. 

Lösslandschaft

5. Tag, 24.10.26, Samstag,
Xian – Yan’an

Morgens Fahrt mit dem Bus nach Yan’an durch 
eine zerklüftete Lösslandschaft von 
atemberau-bender Schönheit. Auf halber 
Strecke liegt Hu-angling, der Ort mit dem 
Mausoleum des Gelben Kaisers Huang
Wir besuchen die Gedenkstätte für Di, der 
als Gründer des chinesischen Volkes HAN gilt 
- ein Rückblick auf immerhin 5000 Jahre
Geschichte. Sensationell sind die gänzlich
neuen und gigan-tischen Anlagen, mit denen
hier ein Wallfahrts-ort geschaffen wurde, in
dem sich sogar ein Zitat Chiang Kai-sheks
indet. Später erreichen wir Yan‘an. Diese
Stadt, gelegen inmitten einer  zerklüfteten,
kargen Landschaft, diente während des
Zweiten Weltkrieges als Hauptquartier der
Truppen Mao Zedongs. Am Ende des
Langen Marsches errichteten sie hier eine
Basis, auch Sondergebiet genannt, und
konsolidierten ihre zerschlagenen Kräfte so
weit, dass sie nach der Kapitulation Japans den
Sieg im Bürgerkrieg ge-gen die Guomindang
davontrugen. Die chinesi-schen
Revolutionsführer und späteren Sieger der
Geschichte lebten hier in Erdhöhlen, die als
Wohn- und Arbeitsstätten dienten.
Unterbringung im 3-Sterne-Hotel YAN’AN.

Yan’an in der Provinz Sichuan
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7. Tag, 26.10.25, Montag,
Yinchuan – Lanzhou

Mit dem Zug geht es auf den Weg in die Haupt-
stadt der Provinz Gansu. Hier werden wir wäh-
rend einer Stadtrundfahrt und einem Bummel 
dem Ufer des Gelben Flusses näherkommen. 
Unterbringung z. B. im Legend Hotel 

8. Tag, 27.10.25 Dienstag,
Lanzhou – Linxia

Mit dem Bus erleben wir Klein-Mekka. Im Stadt-
zentrum von Linxia gibt es 108 Moscheen, 
in der Nachbarschaft wächst dies auf 2.385 
Moscheen an. Unterbringung z. B. im Hotel 
HEZ-HOU International.

9. Tag, 28.10.26, Mittwoch,
Linxia – Xiahe

Auf Klein-Mekka folgt heute Klein-Lhasa. Kein 
Wunder, leben und studieren hier doch mehrere 
tausend Mönche der Gelbmützensekte (Dalai 
Lama), dieses Kloster stellt somit eine der Top-
Adressen lamaistischer Klöster dar.
Übernachtung auf ca 2.800 m Höhe, z. B. im 
Hotel LABULENG, wobei die Baumgrenze an-
ders als in den Alpen noch weit darüber hinaus-
ragt und Sauerstoff liefert. 
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Der große gelbe Fluss

Ausblick vom Potala über Lhasa

Yu Baba Gongbei auf der Nordseite der Stadt Linxia



10. Tag, 29.10.26, Donnerstag,
Xiahe – Xining

Dieser Tag gehört der Landschaft, Wir fahren 
nach Xining, der Hauptstadt der Provinz Qinhai, 
die im Süden an Tibet grenzt und in deren Nor-
den und Westen sich die Taklamakan-Wüste in 
ihrer ganzen Schönheit und Grausamkeit aus-
breitet. Unterbringung z. B. im Hotel MANSION. 
Die Reise endet hier, denn am nächsten Tag 
geht es wieder nach Hause. 

Ende Teil 1

Fo
to

: x
iq

ui
nh

os
ilv

a 
/ W

ik
im

ed
ia

 / 
C

C
 B

Y 
2.

0 
/ B

ea
rb

.: 
U

Z
Fo

to
:  

Pr
av

it 
/ W

ik
im

ed
ia

 / 
C

C
 B

Y-
SA

 2
.0

Die Taklamakan-Wüste im Gebiet Xinjiang

 Plateau Pearl Sightseeing Tower, Xining

11. Tag, 30.10.26, Freitag

Für die Besucher von Tibet geht es mit dem Zug 
aus Xining nach Lhasa, Schlafwagen Erster 
Klasse. 

Die Heimkehrer landen am frühen Morgen wie-
der in Frankfurt.



Teil 2 (Änderungen vorbehalten):

12. Tag, 31.10.26, Samstag,
Lhasa

Am Morgen erreichen wir Tuotuohe. Dann geht 
es hinauf zum Pass Tanggu La und durch den 
Tunnel am Scheitelpunkt der Strecke  auf 
5072 m. Das Kunlun-Gebirge bleibt zurück. Die 
Ausblicke auf eine fantastische Landschaft mit 
Geröllwüsten oder auf schneebedeckte Berge 
in den Hochplateaus sind einmalig. Schließlich 
erreichen wir Lhasa auf 3680 m. Begrüßung 
durch unsere örtliche Reiseleitung und 
Transfer zum Tangkha Hotel. Fo
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Kunlun Gebirge

Blick auf den Potala-Palast vom Fuße des Chagpo Ri

13. Tag, 1.11.26, Sonntag, Lhasa

Fahrt zum Potala-Palast. Hier residierten seit 
der Erbauung 1645 die Dalai Lamas als religiö-
se und weltliche Herrscher. Im Anschluss Fahrt 
zum Kloster Sera. Es galt neben dem Drepung- 
und dem Ganden-Kloster als bedeutendes Zen-
trum der Gelbmützenlamas. Zu Glanzzeiten leb-
ten hier fast 5.000 Mönche, heute sind es nur 
noch etwa 300. Besuch des Klosters Sera, in 
dem die Mönche lebhaft diskutieren.  

14. Tag, 2.11.26, Montag, Lhasa

Nach dem Frühstück geht es zum Jokhang-Tem-
pel. Er ist der älteste Gebäudekomplex der Stadt. 
Rund um den Jokhang-Tempel verläuft der heilige 
Ritualweg Barkhor. Wir werden erleben, wie un-
zählige Gläubige auf dem 800 m langen Pilgerweg 
sich der Länge nach in den Staub werfend und 
unablässig Gebete murmelnd den Jokhang-Tem-
pel umrunden. Zum Ausklang des Tages Bummel 
durch den Norbulingkha (Edelsteingarten). 



Reise
China
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Yamdrok-See

15. Tag, 3.11.26, Dienstag,
Lhasa – Xigazê

An der Südroute entlang fahren wir am türkis-
grünen Yamdrok-See vorbei, überqueren den 
fast 5.000 m hohen Pass Karo und fahren weiter 
in das Tsangpo-Tal nach Gyantse auf 4.070 m. 
Dort sehen wir ein altes Fort, das sich auf dem 
4020 Meter hoch gelegenen Festungsberg der 
Großgemeinde Gyangze befindet. Nicht weit 
entfernt von der Burg liegt das berühmte bud-
dhistische Kloster Pelkhor Chöde, das für seine 
exquisite Architektur und intakte Wandgemälde 
bekannt ist. Weiterfahrt nach Shigatse. Über-
nachtung im Shiga Yangchak Hotel. 

16. Tag, 4.11.26, Mittwoch: Xigazê

Dzigadze Besichtigung, Besuch des Tashilunpu-
Klosters, der Residenz des Pantschen Lamas. 
Dessen bedeutendster Bau ist die Maitreya-Ka-
pelle, die der 9. Pantschen Lama 1914 errich-
ten ließ. In diesem 30 m hohen roten Steinhaus 
ist eine 26,2 m hohe Maitreya-Statue unterge-
bracht, die vollständig vergoldet ist. Danach 
Besuch eines Markts. Übernachtung im Shiga 
Yangchak Hotel.
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Shigatse

Lhasa Altstadt

17. Tag. 5.11.26, Donnerstag,
Xigazê – Lhasa

Heute nehmen wir den Zug, fahrt zurück nach Lha-
sa. Der Nachmittag gehört ganz der Freizeit in der 
Altstadt, bevor der Rückflug nach Hause ansteht.

18. Tag, 6.11.26, Freitag, Heimflug. Transfer zum Flughafen.



Eingeschlossene Leistungen:

 Linienflüge ab/an Deutschland. Reisepreis basiert auf den Flügen ab/an Frankfurt
 9/16 Übernachtungen in Mittelklassehotels (Landeskategorie) in Doppelzimmern mit Bad

oder Du/WC – namentliche Nennung dient der Qualitätsorientierung
 Halbpension (Frühstück und Mittagessen)
 Transfers im Reisebus mit Klimaanlage. Mancher Weg wird im Zug 2. Klasse gefahren.
 Programm wie beschrieben inkl. Eintrittsgeldern
 Deutschsprechende örtliche/regionale Reiseleitung
 Informationsmaterial

Nicht eingeschlossene Leistungen:

 Einzelzimmerzuschlag: 490€ / 690€
 Weitere Mahlzeiten
 Persönliche Ausgaben
 Reiseversicherungen (außer Insolvenzschutz, den der Veranstalter abgeschlossen

hat)

Preise:

Reisepreis pro Person: 
Teil 1: 2.789€
Teil 1 + Tibet: 4.498€
Mindestteilnehmerzahl:20
Information und Buchung bei:

UZ-Reisen
CommPress Verlag GmbH 
Hoffnungstr. 18 | 45127 Essen 
reisen@unsere-zeit.de

Beijing, KPCH Museum
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Reiseanmeldung
KulturenLeben GmbH (UZ-Reisen)
Tel.: 0201 17788916  E-Mail: reisen@unsere-zeit.de

KulturenLeben GmbH
c/o UZ-Reisen
Hoffnungstraße 18
45127 Essen

□ Teil 1: 11 Tage (20.10. - 30.10.2026)  2.798 € / EZ +490€
Peking | Tianjin | Qingdao | Tai’an | Qufu | Nanking | Schanghai | Shenzhen| Hongkong

□ Teil 1 + Tibet: 18 Tage (20.10. - 06.11.2026)  4.498€ / EZ +690€
Peking | Tianjin | Qingdao | Tai’an | Qufu | Nanking | Schanghai | Shenzhen| Hongkong | Lhasa | Xigazê

Über mögliche Zusatzleistungen oder andere Abflughäfen nehmen wir gesondert Kontakt auf. 
Teilnehmer/innen: (Namen bitte laut Eintragung im Reisepass angeben)

Name:	        Vorname:	 Geburtsdatum:	 Zimmerart: 

 01.							 □ DZ*	□ TW*  □ EZ

 02.							 □ DZ*	□ TW*  □ EZ

 03.							 □ DZ*	□ TW*  □ EZ

 04. □ DZ*	□ TW*  □ EZ

*DZ = Doppelzimmer mit Doppelbett   *TW = Doppelzimmer mit zwei getrennten Betten
* EZ = Einzelzimmer

Für eine korrekte Bearbeitung Ihrer Buchung benötigen wir von jedem Reisenden eine 
leserliche Reisepasskopie zusammen mit dieser Reiseanmeldung. Bitte beachten Sie, dass 
Ihr Reisepass noch mind. 6 Monate nach Reiserückkehr gültig sein muss! Versäumen Sie dies, 
gehen daraus resultierende Fehler z.B. bei den Flugbuchungen zu Ihren Lasten.

Wir empfehlen dringend den Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung bzw. Reisepaket-
versicherung. Die Reiseversicherung muss spätestens 14 Tage nach Buchung abgeschlossen wer-
den. Bitte informieren Sie sich vor Vertragsabschluss der gewünschten Versicherung über die Art 
der Versicherung, die Beschreibung der versicherten und ausgeschlossenen Risiken sowie über den 
Beginn und das Ende des Versicherungsschutzes. Diese Informationen finden Sie unter www.erv.de. 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Bitte informieren Sie uns über Allergien oder andere Essenseinschränkungen, damit wir dies der 
Agentur vor Ort zu Ihren Gunsten mitteilen können. Das gilt auch für Mobilitätseinschränkungen.

Hiermit melde ich mich/uns zur Teilnahme bei folgender Reise an. 
Bei dieser Reise gibt es zwei Optionen. Bitte ankreuzen:



Der Gesetzgeber verlangt diesen Hinweis: Wir raten dringend dazu, dass Sie sich umgehend und 
bis zur Reise regelmäßig auf den Seiten der deutschen Regierung über Ihr hier gebuchtes Reiseziel 
informieren, besonders zu Fragen der Einreisebedingungen (Visa), der Sicherheit und der Gesund-
heit. www.auswaertiges-amt.de. Für Reisen nach China sind die dortigen Hinweise nicht hilfreich.

Name, Vorname: ________________________________________________________________

Straße:  _______________________________________________________________________

Plz: ______________   Ort:  ____________________________________________________

Tel.:  ___________________________________________      Fax:  _______________________

E-Mail:  _______________________________________________________________________

Ort: ______________________________________   Datum: _____________________________

Ich habe die Reise- und Zahlungsbedingungen von KulturenLeben GmbH / UZ-Reisen gelesen, ver-
standen und erkenne Sie hiermit für mich und alle auf dieser Anmeldung namentlich aufgeführten 
Personen an.

Wichtiger Hinweis: Die Anzahl der Plätze ist limitiert. Die Reiseanmeldung wird erst nach der Be-
stätigung durch den Reiseveranstalter verbindlich. Mit der Bestätigung der Anmeldung durch den 
Reiseveranstalter wird eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises fällig. Die Restzahlung 
ist bis spätestens 20.09.2026 zu leisten. Zahlungen bitte erst nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung / Rechnung leisten.

Datum/Unterschrift: __________________________________



Reise- und Zahlungsbedingungen 

01. Abschlun oinos Reisevertragos 
1.1. Mit der Buchung (Reiseanmeldung} bietel der Kunde dem Rc:Severanstalter 
den Abocllluss eines Reisevertrages ,·ertindlicll an. Die Anme1dung kann in jeder 
Fa<m erfo�en. nachdem der Kunde vom Relsev.<anstaher I.S. 005 Pst, 250 §§ 1-3 
EGBGB O<dnungsgemäß inlonnierl wurde, Obwool die Anmeldung in jeder Fa<m 
rroglich ist emplehlen wir dringend, nur unsere Formulare ,Reiseanmeldung· zu 
nutzen. 
1,2, Grundlage dieses Angebots sind d<! Reiseausschteibung und die ergänzenden 
lnfonna�onen des Reiseveranstallers fur die jeweirlge Reise, soweit diese dem 
Kunden vorliegen. Orts• urid Hok!lprocspekle. sowie Internetausschreibungen, die 
nicht vom Reiseveranstaller herausgegeben werden, sird flff den Reiseveranstalter 
und dessen LeistU11gspfliclll nichl vertindlidl, sowen sie nichl dutch ausdnlckliche 
Vereinbarung mil dem Kunden zum Gegenstand der Reise"'5Sdlreibung oder zum 
lnhal der Leistungsp9icht des Reiseveranslallers gemachl wulden. 
1.3. Drille sind nichl befugl, von den Reisebedingungen oder den A11ssd1reibungen 
des R9sev8fanstalters abwediende Zusagen zu machen undJodar Vereinbarungen 
zu treffen. 
1.4. leislungen, die als Fremdleistungen direkl vom Kunden bei Drittunternehmen 
gebuclll werden, gehOren nichl zum Leislungsumlang des ReiSeveranSlalte�. 
1.5. Der Kunde hal !ur ale Vertragsverpflichlungen ,on M�e isenden, fiir die er die 
Buchung vomimml. wie fiir seine eigenen e:nZ11Slehen. sofern er d""'e Verpftctitung 
durch ausdnickliche und gesondene Ertclarun� übemommen hat. 
1.6. Der Ver1rag komm! mii d0< 2usendung I Ubergabe der Annahmeer1<1ärung 
isuc11ungs- oder Reservierungsbesloogung1 des Reiseveranslallers zustande. Sie 
bedarf keitef bestimmten Form und bei Budn.119 durch den Klnlen weniger als 7 
Wer1<ta;ie vo, Reisebeginn Ist der Reiseveranstalter nicht verp!ich1e, dem Kunden 
eile scllriflliche Reisebestätigung zu übermitteln. 
1.7. Weicht der In hall der Annahmeerklärung des Reise,eranslallers vom Inhalt der 
Buchung ab, so liegt ein neues Angebot des Reisevernlalters vor. an das er fiir 
die Dauer von 10 Tage,, gebunden isl Der Vertrag komml auf der Grundlage dieses 
neuen Angebots zustande. 0.. Annahme des Kunden erfolgt durcti ausdnic�iclle 
Erklänng, Anzahlung oder vollständige Zahlung gegenüber dem Reise'1eranslalter. 

02.Z.hlungsmoda/iläten 
2.1. Der Reiseveranstalter d.-1 Zahlungen auf den Reisepreis '"' Beendig1Jng der 
Reise nur lordern oder annehmen, wenn dem Kunden der Sicherungssdlein i.S § 
6511 BGB übergeben wurde. 
2.2. Mit Vertragsabscllluss wird gegen Aushändigung des Si:herungsscheincs eine 
Anzahlung in Hölie von 20 % des Reisepreises zur Zahlung fälig, Die Reslzahlung 
wird spätestens 18 Tage va< Reisebeginn fällig, solem der Sicherungsschein 
übergeben ist und die Reise nichl mehr aus dem in Ziller 08.1 genannlen Grund 
abgesagt werden kann. 
Gebühren für vermittelte Versicl-erungspolicen sind so.'o<1 fällig. 
2.3. Leistet der Kunde die Anzal'tlung und/oder die Restzahlung ni:h1 entsp,echend 
den Yereinbarten Zahlungsfäligkeiten, so ist de-r Re's8'18raristalter berech6gl nach 
Mahnung mit Frisiltetzu� vom Reiievertrag zurückzulrete-n und Schadene,n1atz 
entsp,-ectrend 2i/fe, 3.3. zu verl.r,gen. Im Fal� eiler nolweoo� geworderlen 
sclv1fllichen Zahlungserinnerung werden dem Kunden EUR 5,- p,-o schrifllicher 
Aufforderung zzgl, notwendiger Portoauslagen !ur Elnscllreibebriefe beredmel 
2.4. Auf Wunscll kann <ie Reslzahl.mg aucll bis zur ÜberjJabeder Reisedokumenle 
hilausgezögert werden. Dies kann dann n1< bar oder per Nachnahme erfolgen, die 
auf Kosten des Anmeklers grundsälzlich bei Nichlbeaclitung der ZaNung slrist all 
zwei Wochen VO< Reiseanl'itt gewählt wi<d. Kredil<arten können zur Zahlung nicl11 
genulzl werden. Eine Übergabe der Reiseunlerlagen ohne volsländige Bezahl<Jlg 
des Reisep,eiSes tann niCll1 erfolgen. 

03. Reiserücktritt des KundenlStornokosten 
3.1. Der Kunde kann jederzei1 VOf Reisebeginn von der Reise zllÜCklreten. Wir 
empfehlen, die Stornierung schriftlich vofztmehmen. Der Rücklritt ist gegenüber 
dem Reise,.,eranstaltcr unler de, nachfolgend angegebenen Anschrift zu erldären. 
3.2. In F� des Rückbi11S durcll den Kunden va< Reisebeg'nn sieht dem Reisever­
anslalter anstel� des Reisepreises eine Entsdlädigung zu (§ 651 h BGB), so'em " 
den Rüci<bitt nicl1l zu verfrelen hal und/oder keine unvermeidbaren, außerjJewöhni­
cllen Umslände i.S. § 651h III BGB vo�iegen. 
3.3. Der Reise1eranSlaller hal diesen Entscha:t;gungsansprtJCh zeillich geslaffell, 
d, h, unter Berüoksichti!;\JOQ der Nähe des Zei:pu,k,es des Rücklri11S zum vertrag­
lich vcrcirt,arten Rciscbcglm in einem �ozcnlunlcn Vcrfl:5l1nl$ zum Rciscp,cis 
pauschaliert und bei der Berechnung der Entschädigung gewöhn� ersparte 
Aufweooungen und ge.ölrllich mögliche ande<Weilige Verwendungen der Reise­
leistungen benlcksichtigl. Die Entschädigung rictitet sich nach den verifizierbaren 
Konditionen der Fluggesellschaften, die ,on den hier aufgeführten Frislen abwei­
dien können: 
B.s 90 Tage vor Reiseanlrilt 20% des Reisepreises 
90. bis 61.T ag 1<>r Reiseanlri� 30%, d•s Reisepreises 
60. bis 46. Tag vo, Reiseantritt 35% d.s Reisep,eises 
45. bis 31.Tag 1<>rReiseanlrim40% des Reisepreises 
30. bis 16.Tag 1'0f Reiseanlrim 60%des Reisepre.ses 
15. bis 08. Tag vo, Reiseantritt 75% des Reisep<eises 
ab dem 07. Tag vor Reiseantritt 90% des Reisep,eises 
Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, dem ReisevercW"lstalter nachzu­
weisen, dass diesem übefhaupt kein oder 8n wesentlich niedrigerE!f Schaden 
entstanden ist als die geforderte Pauschale. Der Reiseveranstalter behält sich 'l'Of', 
anslelle der vors/eilenden Pausclialen eine l>alere, ka1krele Entschädgung zu
/ord0<n, soweit der Reiseveranstalter nachweis, dass ihm wesentlich höl1e.e 
Aufweooungen als die jeweils anwendba-e Pauschale enlstanden sind. In diesem 
Fall 1St der Reisevera,,slaller verpftich:e, die geforder1e Enlschädcgung unter 
Berücksichtigung der eJSparten Aufwend.mgen und einer etwaigen, anderweit�n 
Verwendung der ReiseleislJngen konkrel zu beliffem und zu belegen, Das 
gesetzi:lre Reell! des Kunden, gemäß § 651 b BGB einen Ersatz:eilnehmer zu 
slellen, bleibt durch die ,orstehende,i 8eding<J1get1 unberülTI. Davon allv,e�hende 
s,omierungsbedilgungen enlnehmen Sie bitte den AngebolSscllreiben. 

04. Umbuchungen 
4.1. Ein Anspruch des Kunden nach VerTagsal>sctilrss auf Änderungen hinschlich 
des Reisetermins, des Reiseziel das Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder 
der Bel3rderungsart (Umbochung) beslehl nictit. Wird aufWunscti des Kunden 
dennoch eine Umbuchung einvernel1mlich vorgenommen, erheb! der Reiseveran­
staller zusa1Zlicl1 ein Umbuchungsenlgeli in HOile von EUR 30,- pro&Jchung. 
Kurzlristige Umbochungswünsche des Kunden können, solem eine Urrbtdlung 
überhaupt rroglcti ist, nur nach Rüci<biU vom Reisevertrag gemäß Wer 3 zu diesen 
Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung du1cl1gefiihrt werden. Dies gil niclll 
bei Umbuchungswünschen, die nur geringfügige Kosten verursachen. 

05. Leistungs• und Preisänderungen 
5.1 Änderungen oder Abweichungen einzelner Reiseleistungen von dem vereinbar­
ten Inhalt des ReiSevertrages, die nacti Vervagsabsd1Iuss notwendig �erden und 
die IOOI Reiseveranstalter nichl wider Treu und Glauben heMgeführt wurden, sind 
nur geslattel soweit die Änderungen oder Abwe�hungen nichl er1leblicl1 sind und 
den Gesamlzuschnitt der gebuch1"1 Reise nicht beeinträchtgen. 
Evenluelle Gewälvleislungsanspniche b1eiben unberiihr1. soweit d<! geändMen 
Leis:ungen mit �angeln behattet sind. Der Reiseveranslaller verp/lich1el sich, den 
Kunden über Leislung�denmger, oder -ab\\eichungen unverzüglich il Kennlnis 

zu setzen. Im Fa/ einer nachtragld>en, erhebli:hen Änderung e,ner wesenlichen 
Reiseleistung iSI der Kunde berechli:JI vom Reise,ertrag zurückzut'elen oder d<! 
T elnahme an einer gleichwertigen Reise zu verl.lngen, wenn der ReiseveranSlaller 
eine solche Reise ohne Mehrp!'eis aus senem Angebot anbieten kann. Gegebenen­
falls wird dem Kunden eine kostenlose Umbuchung angeboten. 
5.2 Preisänderungen durcll den Reiseveranslalter müssen entsprechen§ 6511 (1) 
Abs.1 erklirt und begnlndel sein: Das beinhaltet ausdnl:l<lch den Hinweis, dass Im 
Vertrag auch eine Preissenkung aus gleichem Grunde enlhal/en isl und der 
Reiseveranslalter in diesem Falle dem Kunden den zu '"11 gezahlten Berag 
ers1ane1. abzgl . latsaclllich enlstandene. Verwallungsausgaben. Griirde sind z.B. 
a. Erhöhung der Bef&derungS:<osten z. . .B, Treibslctf 
b. Abgaben fiir bestimmte Leistungen, wie Hafen- ode, FlughafengebUhren 
c. Gebühren und Sleuem lii' Programmpunkte, Eintrittspreise 
d. Veriinderung der für die be�elfende Reise gell,nden Wechselkurse. 
5.3. Im Falle einer naclllräglictenÄnderung des Reisepeises hat der Reiseveran­
slaller den Kunden unverzi)gli:h, späleslens jedoch 21 Tage va< Re�anlrl1, da,on 
in Kenntnis zu setzen. 
Preisertiihungen nach <fiesem Zeitpunkl sind nichl zulässig. 
5.4, Übersleigl d·e im Vertrag nacli § 6511 Abs 1 vorbehaller,e Preiserhöhung a % 
des Reisepreises, kann der ReiseYeranstalter sie nicht einseitig vornehmen. Er kann 
dem Kunden jedoch eine enlsprechende Preiserllöhung anbielen und verfangen, 
dass er innertialb einer vom ReiseVEt'anstaller beSlimmten a�emessene,, Frisl 
a. das Angebol zur Preisertiöl1ung anninmt oder 
b. seinen Riicl<lr1t vom Vertrag erklärt. 

06. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 
Nimmt der Kunde e1nzelne Reiseleistungen inrol9e voaeitiger Rückre'.Se oder aus; 
SOflstigen Gnilden, die der Reiseveranslalter nicht zu verbeten ha� nicht in 
Anspructi, so wild si:h der Relseverans1aI1e1 bei den Leistungsuägem um Erstat· 
lung der ersparten Aulwenrungen berriihen. Diese Verpflicl11ung entfällt wenn es 
sicti um völig uneme�iclle Leislungen hande/1 oder wenn eine Erstatung nichl 
m'l)licll gemaclit werden kann oder 11Enn einer Erslattung gesetzliche oder 
behördli:he Bestimmungen entgegenslehen, 

07. Entfall zusälzlich�r Leistungen 
Sucht der Kunde über den Leislungsumlang der Ausschrel>ung der Reise durcll 
den Reiseveranstater hinaus zusätzliche Leistungen, die der Reiseveranstaller in 
guiem Glauben beslälgt, die aber bei Naherlücl<en der Reise nichl mehr oder nicht 
in gle:chem Umlang aufrecll/erhallen werden können, z.B. N�hlerreichen einer 
Mindestteilnehmerzahl oder witterulli:lsbedingte Absagen, kann der Kunde daraus 
keilen getilhrcnfrcien Rucl!lritt vom Rcisc,.,crtrng ablci1en. Ausnahme, der Klllde 
ha: ein Einzelzirr.mer getucht, das ihm nichl zur Verfügung gestellt werden kann. 
Umgekelln gilt ebenso, hat der Kunde ein halbes Doppelzimmer gebuch1 und nicl1t 
ausdrücl<licl1 von der Beslälgung den Reisevertrag abhangig gemach, gehl er mil 
dem Abscli\Jss des Reisevertrages die Vere 'nbarung ein, lalls kein Zimmerpal1ner 
zu finden ist. milden Kosten des Einze.?zimmers einverstanden zu sein. Ha1 der 
Kunde sich zusammen mit einem aMeren Mtrei.senden auf die Teilung des 
Zimmers ve,abredel und fäß einer def beiden Kunden spa:e, aus, muss der übrig 
gebliebene Kunde die entstehenden Mehlko,ten übernehmen. 

08. Rüektrttt durch den Veranstalter 
1. Bei von uns ausgeschtiebenen Reisen gi� dass wenn e:ne feslgelegle Mindest­
leitlehmerzahl ndil erreich! wird. wi' berechligt sind, vom Reisevertrag bis zu drei 
Wochen va Reisebeginn zurückzutrele<i. Bereits geleistete Zahlungen werden 
umerzüglich zurückerstatteL Weitergehende Erstaltungsansprüche bestehen nte:hl.
2. Zusättlich gill diese Regelung für alle unsere Reisen auch dann, wenii aus
Gninden höherer Gewalt wie Nalur1<ataslrophen oder Kriege die Durchlührung e�er 
Reise nichl veranlworlet werden tann. 
3. Der Reiseveranslalter kann den Reisevertrag ohne E�haltung eiler Frisl
külldigen. wenn der Reisende ungeachtel einer Abmahnung des Reiseverais1alters 
nachhaltig stört oder wenn et sd1 in sdchem M.aße \'eri'agswidrig verhält. dass die 
solorige Aufhebung des VertJages gerechttertigt isl 
Kündigt def ReiseverMstalter, so behält er den Aßspruc:h auf den Reisepreis; er 
muss sich jedocll den Wert der erspa,ten Aufwen<llngen sowie diejenigen Vorteile 
anredmen lassen, die er aus einer anderweitigen Verwendung der nich1 in Anspruch 
genommenen Leistung erlangt einscllte™icti der �m von den leistungslrägem 
gutgooracl1en Be�ig,. 

09. Reiseversk:herungen 
Wir cmpfchkm dringend den Abschluss von Rciscrüci<lritts- und RciSCi1t:bn.ictwc1si­
chenungen undloder e'rler so genannlen Pakel•Versicherung, die Schulz gegen 
Seil/Iden wie Un'all Krankl1eit und Ihr Gepi!ck llie:eL 

10. Mitwirkungspflichten des Kunden 
10.1 Der Kunde hat den Reise,eransl�ler umgehend davon il Kennlnis zu seaen, 
werm er die etforderlichen Reise-untertagen (z.B. Flugsd'lelle, leisl.mgsgu1sclleine 
& Reiseilformalionen) innerhalb der mllgetei1en Frisl vor Reise,nlrilt nichl erhallen 
hat 
10 2, Werden Reiseleistungen nicl1t vertragsgemäß ertxachl, so kann der Kunde 
Abhrtle verlangen. Der Kunde �t aber verpHrcllte, dem Rerse-,eranstaller einen 
aulgelrelenen Reisemangel unverzüglir:ll anzuze;gen. Der Kunde ist ,,irpßichtet, 
seile Mängelanzeige unvenüglich der Reiseleitung "°' Ort zur Kenntnis zu geben. 
Ist eine Reiseleitung vor Or1 nicht voilclllc!en oder eneichbar, silld etwaige 
Reisemängel dem Rei�eranstalter an dessen Silz zur Kenntnis zu geben. 
10.3.Über die Erreicfibarteit der Rei�ilung bzw.des Reiseveranslalters wird in 
der leis.'.ungsbesdreibung, spätestens jOOodi Rlil den Reiseunlerlagen, unterri'.::h­
tet. D;e Reiseleitung isl beauftrag, lrir Abhme zu sa<gen, so/em dies möglich ist Sie 
ist jedoch nichl belugt. Ansprüche anzuertennen. 
10.4. Vertragli:he Minderungsanspriiche 1§ 651m BGB) und Schadene�tzansprü­
che (§ 651n BGB) sind au'l)eschlossen, sofern der Kunde d,i Mängelanzege 
schuldhaft unterlässt. 
10.5. Will <rer Kunde den Reisevertrag wegen eines Reisemangels der in§ 6151 
BGB bezeichnelen Art nach§ 6 t 51 BGB oder aus wichlgem, lür den Reiseveran• 
slaller erkennbaren Grurwj küOOlgen, hal er dem Reiseveranslalter zuvor eine 
angemessene Frisl zu selzen. Dies gilt mr dann nieh, wenn Abhitte <Jlmög/ich isl 
oder vom Reise�anstalter verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des 
Vertrages durc.h ein besonderes. für det1 ReiseYeranstalter ettennbares Interesse 
des Kunden gereehllertigl isl 
10.6 Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung 
Seil/Iden oder Zuslel/ungsverz!genungen bei F\Jgreisen ernp'iehll der Ve,anstal/er 
dringend unverzüglich an on und Stelle minets Schadensanzeige (P.I.R.) der 
zusländigen Fluggese'lsd1aft anzuzeigen. Fluggeseltcllaften lehnen 11 der Regel 
Ersla:lungen ab, wenn die Schadenanzeige nichl ausge!ülll wolden ist. Im Übrigen 
isl der Verlust de Bescl\äd;gung oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
Reiselecung oder der örtl�hen Veruetung des Veranslal/e� anzuzeigen. Die 
Scnadcnsanzcigc isl bei Gcpöckbcoctioogung binnc,, 7 T agcn und bei Vcrspälung 
innertialb 21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. Der Reiseveranstalter 
UbefOO'lmt keine Hartung für den Vef1usl bzw. die Beschädigung voo Wert�en­
sländen oder Geld in au/gegebenen Gepäd<, wer.n diese bei der Aulgabe des 
Gepäckstückes auf dem Flugscllein nichl ausdrücl<licl1 vennerkt worden sind. 

11 .  Haftung des Reiseveranstalters 
11.1 Der Ra�v0<anslalter haftet im Rahmen der SolglallSpfl.oht e�es a<den!ichen 
Kaulmanns für d e  gewissenhafte Reisevorbereilung, d� sorglältige Aus"Nahl und

Überwachung der Leistungslräger und <le 0<dnungsgemäße Erbringung cler 
bes!ätiglen Reiseleislungen auf der Grl.lldlage des jeweilgen Angeboles. 
11.2. ller Reiseveranslaller haflel nictil lir Leislungsstörungen, wem diese 
leislungen nichl Beslandleil des Reisevertrages sind und der Kunde d<!Se ohne 
Vcrmitlung des Rriiseveraosla/lefs direkl gcbuclll und in Anspruch gcnomrnef1 hal. 
11.3. Die vertragl�he Haftung des Reiseveranslallers ist bei anderen als Körper­
schä<len auf den dreiladlen Reisepreis besclvänkt, soweit etn Schaden 005 Kl.llden 
weder vorsälzlich noch grob lahrlässig herbeigefiiM wild oder soweil der Reisever­
anslaller für einen dem Kunden entstehenden Schaden allein wegen e'1ef vorsätzli­
cllen oder grob fanrlässigen Pflichtverletzung eines gese:zlichen Vertrete,s oder 
Erfüllungsgellifen verantv.o<tich isl. Möglicherweise daniberh�ausgehende 
Anspriiche aufgrund intemaOOnalef Abkommen bleiben von der BeschräMung 
<Jlber"1rl. 
lt.4. Gelten für eine von einem Leistungsbäger zu erllr,,gende Reiseleistung 
lnlemationa/e Übereinkommen oder auf SO:che beruhende gesetzliche Vorsctiriften, 
nach denen ein Ans/lfuch aul Sehadenersalz nur unler besfmmlen V01aussetzun­
gen oder Besci1ränkungen enls/eht oder gellend gemacl1t werden kann oder unler 
bes�mmlen Vaaussetzungen a1sges.chlos.sen isl, so kann sich der ReiseverartStal­
ter hiefauf bervfen, 

12. Aussthluss von Ansprüchen 
Die in § 651 i Absalz 3 bezeicllnelen Ans/lfUClle des Kunden ,erj!hren in zwei 
Jahren. Die Verjahrungsfris1 beginn! mil dem Tag, an dem de Reise dem Vertrag 
nach enden solte. Fäll1 der lelZle Tag der Frist auf einen Sonnlag, ruien am 
Erkliirungsort staal!icl1 anerkanni..i algemeinen Feierlag oder einem Sonnabend, 
so tritt an die S!e-lle eines solchen Tages der nächsie Werktag. 

13. Verjährung
13.1. Ansprüche des Kunden nach den§§ 651c bis f BGB aus der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundh.,;L die auf einer ,orsätzlichen odet
fahrlässigen Pflichtverlelzung des Reiseveranslalters oder eines geselzlichen 
Vertreters oder Erfülungsgehilfen des Reiseveranslallers beruhen, verjalven in � 
Jahren. Dies gill auch für Anspruche aul den Ersalz sonstiger Schäden, die aul 
ooer ""'8ätzlichen oder grob lahrlässigen Pflichtverletzung des Reiseveranstalters 
<:der enes gesetzlichen Vertreters odef Erfünungsgehlfen des Reiseveranstalters 
beruhen. 
13.2. Alle übrigenAnspnicl1e nach den§§ 65Ic bis I BGB verjähren in einem Jahr. 

14 Identität des ausführenden Luftfahrtuntemehmens 
Die EU-Ve,ordnung zur Unterricfitung von Fluggästen über d)e Identität des 
ausfütwcnd01 Luftfahrtunternehmens vapfichtel den Rcise•,erarntaller, den 
Kunden über de l:1entiläl der ausfiihrenden FI.Jggesellschall samllicher im Rahnen 
der gebuchten Re;se zu erbmgenden Fugbelörderungsleislungen bei der Buchung 
zu illlonneren. Slehl bei der Buchung die ausführende Fluggesellscl1a1 noch nicl1 
fes� so isl der Reise·1eranstaller verpflicl11el, dem Kunden die Auggesellschaft bzw. 
<ie Flt,ggesellschaften zu nennen. die wahrschenlich den Aug durchfiihten werden. 
Sobald der Reiseveransla:ter weiß, welche Fluggesellschaft den Flug durchführen 
wird, muss er den Kunden informieren. Wechsel! die dem Kunden als ausführende 
Fluggese!lschaR genan.nte F'luggeselbchaft, mus<J der Retseveran9lalter den 
Kurden über den Wechsel iriormieren. Er muss unverzüglich alle angemesseren 
Seilritte ruileiten, um sicherzustellen, dass der Kunde so rasch wie rroglich über 
den Wechsel unterriclllel wild. Die .Black Lisr isl auf folgender lnlemelseite 
abruft>a<: htti,J/air-ban.europa.eu. 

15 Pan-1 Vsa• und Gesundheitsvorschriften 
15.1. Der Reiseve<anslalter infcr'mier1 den Kuf)den über Bestimtnungen vor'I Pass-
1/\sa· <Jld Gesundheits,orsch'illen vr:,, Venagsabschms sowie über deren evl. 
Änderungen vor Reiseantntt, die für cJe Re:se und den Aufen1na11 erforderlich s,nd 
1.11d d<! angelahre Dauer, die für eine Beschaffung etwager Dokumente erford0<lich 
ist. Der Kunde ist jedoch für die Einhaltung aller fiir die Durchführung der Reise 
wichtigen Vorschriften selbsl verantwortich. Alle Nachteile, die aus def Nich1be�l­
gung dieser Vorsehriten B(Wachsen, gehen zu lasten des Kunden, ausgenommen, 
sie sind Wrch Falsch• odef Nichtinfoonalion des Reiseveranstalters bedingt 
15.2. Sollten Einreiseva-schriflen einzeloer landet vom Kunden nichl eingehal1en 
werden, sodass der Kunde deshalb an der Reise vertiinderl isl kann der Reisever­
anslaller den Kunden mit den enls/)fechenden Rücklrittsgebütren belaslen. 
15.3. Der Reisev.<anslaller hafte! nictit iir die rechtzeilige Eneilung und den 
Zugang nolwendiger Visa durch die jewoilige di�omaische Vertrelung, wenn der 
Kurde ihn mit de< Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass der Reiseveransta� 
tcr r,gcne PilichICf1 schuldhali vort>lzl hol. 

16. Zollbestimmungen 
Der Kunde ist verplichle, soNohl die Ze>lbeslmmungen des bereisten Landes als 
auch <ie des Heimal/andes zu beachten. Der Kunde ist verpfl�hlet, sieh selbot über 
de gellenden Vorschriften zu informieren, das gil auch fiir Flüge, d� mit Umsleigen 
in anderen Urdern a1s H�imat- uOO Zieland verbunden sind Lnd den VOfSChriften 
der jeweiigen Lancier bzw. Flrg,äfen, 

17. Gerlctitsstand 
17 .1. Der Kunde kam den Reiseveranslaller nur am Sitz des Un/emehmens 
v8f1dage,,. 
17 .2. Für Klagen des Reiseveranstalle� gegen den Kunden is! der Wohnsilz des 
Kunden maßgebend, es sei denn, die Klage ri::hiel sicl1 gegen Volll<aufleure oder
Personen. de  nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz ooer gewöhnlidien 
Aufenthalscrt ins Ausland ,.,erlegt haben, oder defen Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenlhali im Zeitpunkt der �heburig n�ht bekannt isl. In diese., Fallen isl der
SilZ des Reise1erans1a1tern mallgellend. 
17 .3. llie vorstehenden Beslinmungen gel'.en n�hl 
a.) wenn und inso,,e;1 sich aus vertraglich niclit abdingbaren Bestim11ungen 
internationaler Abkommen, d:8 auf den reisevertrag zwischen dem Kurden und dem 
Reiseveranstal:e, anzuwende<i sind, etwas aMeces zugunsten des Kunden eqjbt 
oder 
b.) wenn und inSONei1 auf den reisevertrag anweridbare, nicht abdingbare Bestim­
mungen Im Mitgliedsstaat der EU, dem der Kunde ange�n. f(I den Kunden 
günstige< sind als die genaMten Besimmungen oder die ertlsprecllenden deul• 
sehen Vorschri1en, 

18. V&rbraucherhinweis 
DerReiseverans1alter ist ric:h1 verpflichtet, an Streitbeilegungs·,erfahren vor eioor 
Verbrauehe�chlichtungss:.lle im Sinne des Gesetzes uber Verbtauchernrelbeile­
gung teilzunehmen Die Plattform zur außergerichdichen Onine-SUe1beileg"1Q der 
EU-Kommission !ur Reiseverträge, die onlile geschlossen wurden, befödel sieh 
lllter hffpJJec.eurooa.euloon?umerslodr. 

17. Allgemeints 
Bei lcehnischerl Übcfm'ltlungsleh�m oder Q<)SClzlichcn Andcrvngon in der 
Zwisct enzeil gilt, dass die Unwirksamkeit einzeloo, Bestimmungen des Reisever• 
trag es nichl die Unw,rksamkeil des gesamten Reisevenrages zur Folge haben. Das 
gll auch fiir die vO<liegenden oder von uns weitergeleitelen Reise• <Jld Zahlungsbe­
dng1Jngen der Re;severanstal10<. 

Ku/;,renleben GmbH 
Am Kümmerling 21-25 
55294 Bodenheim 
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